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Lucherisch/vnd Kalvinisch/ZangstgehaltnerRatMvß/
Tarlnnen ein Jedweder sein Mepnung fürörtngt/Wre bargcgen (dero eßgnen wahren BekandMttKjL

nach) Zßr inccnr wieder ArKchs: May: zurück gehet / vnd klagen/ wie es etlichen vbel ergangen ist.

König in Schweden.
Lß Brruffner komb ich in diesen Rath 
EwremBegeren zngebm statt 

Vnd setze mich auch oben an 
Vnd von euch ferner Merftan 
Ob ihr mir auch wölt helffen bey zeit 
Iu  pomern / meinen Soldaten zur Beut/ 
Ehe mich DM gen Magdeburg führt 
Dnd mirtin gute^roduA abschmürt.

Kömg tn Framkmch.
Die Hülff so ihr da chut begerm 
An vnß/möchten wir euch gewehren 
Wofern/waß darbey zusuchen wehr 
So nutzet/ zu rmserm Reich allher 
Wann wir aber solten Viel spendim 
Vnd gewarten darbey zuverliem 
Daß were für vns gar nicht fein 
Darumb wollen wir versichert seyn.

König in EngeUandt.
Ewer Wolfarth mochten wir gern sehn 
Sonst chun wir vns nichts Mderstchn 
M t gutem Rath lassen wir vns finden 
Da wird kein Mangel me erwindcn 
Doch sehen möchten wir gar gern/
Daß ewer Glaub sich eheke mehm/ 
AuDndertruckung deßKayserchumb/ 
Mein Schwager geb wo! waß darumb.
.M d e rlm s /G M e M rB .L ö n .
Za lieber HerrSchwager jhr redt wol recht

M  M  Aber jetzundt bin ich viel zuschlecht 
^ M  muß zuhörenttur'von weiten

Kan mich ietzuM. nicht mehr außbreiten. 
« M it meiner Hülff was zurichten auß
 ̂ Ich wer wol blieben in meim Hauß

AuHeydelberg/ da wer ich wol gesesseti 
M  Aber ich war so gar vermessen 

, «Ä Durch vieler Änschläg grösser Herrn 
Wolt ich in Böhmen suchen gern 
Erstlich dieselb schön Königlich Krön 
Weil ich thet cinß Königs Tochter hon 
Weiter/darnach mich vmbzuschawen 
Vnd auff das Käyserthumb/auch bawen/ 
Jetzt hat mlrs gefehlt/ man sicht wies steht 
Ih r Herrn seht daß euch nicht so geht.

Med: semGemahlm.
Sämptlich jhr Herrn sprich ich euch an 
Dmb Hülff/ bitt wolt mich nicht verlan 

M  Daß ich komb wieder in Pfaltz mit ehrn 
^  Weil ich bekomb viel Junger Herrn 

Dann sonsten weiß ich nicht zubleiben 
Müst mein Zeit im Elendt vertreiben.

Md. Gröster Sohn.
Herr Datter/vttd auch Fraw Mutter mein 
Ein Rath thut mir jetzt fallen ein

r.« /

^'hur Sachsen wollen wir ausprechen  ̂
Der soll Ms an Mur Bayern rechen 
Vnß*wichkr ßelffen in tmscr Landt 
Frauckreich thut jhm vielleicht Beystaudt 
Daß wir mit Glück möchten komm hinein 
Dann woiten wir wol stille sein.

Lhurfüxst m Gachsstn. 
Seindt mir nicht daß ftltzame Bossen 
Waß wir zu Leiptzig habn beschlossen 
Iuerhaltung vnsers rcmwWort 
Daß geht zmück/vnd gar nicht fort 
Jetzt weiß ich anderst keinen Rath 
Auff der Waag sitz ich frü vnd spach 
Nimb ich mich der ?rXäicLmen an 
Gehts mir wiem Pfaltzgraff Friderich/ 

- komb in Baun.
LHm Brandenburg.

M t Rach kündt es vns doch nicht fehlen 
M it Dolck vnd Gelt wir vnß auch stellen 
Die Geistlichen Güter her zngebm/
Kan ich dessen Rach gar nicht gelebm/ 
Dem Schweden thu ich Oomribuirn 
Der wird mich in meim Lande Laluirn 
Biß daß wird wieder kommen die Zeit 
Daß Gott seim Volck die Erndte gcit.

Würtemberg.
Ach weh ich bin aller Vnmuth voll 
Zn meim Landt geht es mir nie wol 
Deß W ftrs  Volck hat mich vbereitt 
Weine Nachbarn haben wirs mttgetheilt 
Haben die Kayserischen herein gelassen 
Die haben mit mir ghaust solcher Massen 
Daß ich Hab müssen dem Eydt geleben / 
Vnd mich in Gpadt vndVngnadt ergeben. 

Sraßbnrg.
Zck ttM ung  vnscrRclrzisn »ar/
Setzcn wir Lcib/Gluc/Gelt vnd Gut dar/
W ir ivöllm halceV.Was fürgenonkmcn/
V n d  wann drr Kayftr schon thut kommm 
Go <hun wir jhm doÄ Wicdcxftandr 
Vnd bringcn den Franzosen ins Landt 
Derftlbig thut vns wol beyffohn 
Vermeint die S ta tt zubringen -arson.

Nürnberg. «
M it  Schweden/Sachssen vnd Brandenburg 
Auch mit der Vmon vnd Strsßburg/
Soln wir halten/cs wer v^.-cüser W ill 
W ir  förchten/wir fangen ein Thier mit Züffen viel^
Wie wir vor Alrers haben gcchan/
Am Telr solts wo! kein Mangel Han.
An KriegsMoumon auch fehlen nicht/
Allein nur npnZlers an der Pflicht/
Daß man kein Vntrcw auff vns halt 
S o  geben wir vnß ins Kaysers Gewalt.

Augspurg.
Vor lengstcn ifidas Käyserlich Mandat 
Gesandt worden allhie in vnser S ta tt 
Daß wir vnß alle solten ergeben 
Zu dem alten Cacholischen Leben/
Dem haben wir bißher Parirt- 
V nd  vnß gchaltm/ wie es sich gebürt/

Wer anderst vsn vnß sagen kan/ 
Der redr nicht wie ein Biedermann

Statt Dlm.
GM ist sewcftn vnser Fürrremen 
Da Kbe/d's Räysers Volck eher kommen 
Allhie her vmb vnsere S ta tt/
Da wsr all vnser Rarh ju spach 
Waß halff vns Gelt/Volck/ vnd Monition 
>Niemandr war/ so macht wieder stehn 
Zuletzt war vnser Schluß im Rach/
Vnß juergeben auff Gnaöt vnd Vngnadt.

Alle andere Reichsstätt.
Waß wird vnser Sach jetzundr wcren 
Sder zu wem müssen wir vns kehren 
AL vnser Anschlag gehn zu Grrmdt 
Der Kayftr kompt vber vns rundr 
Vnd nimSr vns nacheinander ein 
Das ist vns gar ein grcsse Pein 
Memminzen/Kempten/hatS empfunden 
Zuletzt bleiben wir auch nicht Lahinden

Holländer.
Vcmemen chun wir gar nicht gern 
Allhie in diesem Rach jhr Herrn 
Daß es euch also zuwieder gehr 
Vnd wie es dann auch mir vns steht 
Daß habt Khr gar wol zuvernmchen 
Daß Spanien ligrvns nicht zum Guten/
Wann derRayftr thms Reich erwerben 
Is ts  vnser eufferfies verderben.

Alle Lutherische Prädicatttem
DcrTeuffel rst kommen auß der Holl/
Daß er das reine Wert zurück stell/
Es geht doch vns alles zusieder 
M ir  lausten auffwarcs/ oder meder 
I n  Sachssen thut es auch kein Euch 
Die Reichsstätt sein voller Vnmuch 
M ir  wehm müssen wir vns dann nehren 
D i;  heyllösten Knecht müssen wir baldt weren.

Vuruhiger Geist/als5ecreclLri.
Ich  bin auch aUht« / in diesem Rach 
Ih r  Herrn vnd Stände seit mchr verzagt 
Sondern folgt mir was ich euch sag 
Wanß schon nicht akmal geH nsch kcr WHbS 
Sucht nur dss Reich vnruhrg zumachen 
Wann einer Weint/der Ander chu Lachen 
Wann jhr vertrieben werdk von cim Orr 
Lolgt Pauli Lehr/ziecht immer fore.

Recht Shrlstl'chcKirch.
Wüß in dem Rath/da Ist rcysawmcn/
Die haben allzeit versalze mcmN '.men 
V nd  mir außgeropffr mein Besteder 
Dieselben beger ich von jhnen wreder 
Jetzt wird mein Gegmwerkigkcü/
Die KayftrlicheMachr bey Zen/
Das Memig/zuseren bringen auff Erden ' 
Darmir ein Schaffstall Gones rhur werken.

Das Käyserthumb.
Dieser Rach bcysammer^giir jtzn nicht vre!
Sie müssen den Geistlichen wieder jhrn W ill 
Die Kirchen Guter Reflikuirn 
Oder jhr Landt vnd Leuch verlicm/
JhrTruy vnd Thron har wenig statt 
Das Kayserchumb/ die Mache in ter Handr har 
V nd  wirbt vns auch die Höchste Gottheit 
Gnadr geben/sie zubrinzen zur alten Gehersambkeit,

Ivlonsiei' TtM .
^  XIL ^mea -aß L-erde war/
Wegen Gottes Wort wag ichs <eben gar/
Auff I E G V M  Christum chu ich bawen 
Seiner Hülff thu ich allein vertrawen.
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